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Mer sy wiider einisch gmüetlig in dr
Chuchi an dr Rosestross gsässe, d Guu-
sine Rösli, ihren Änscht und ich. S Rösli
het im Bachofe Cheschtene brötlet, und
nohär hei mer se gschellt und miteme
Glas Rote aabegschwänkt. Ufem Chu-
chitisch isch d Zytig glääge mir deer Fo-
ti, wo alli zwölf Regierigsröt vo euse be-
ede Halbkantön in einer Räje gsässe sy
– s isch e Luegi gsii wie amene Friidens-
kongräss. «Dasch scho no toll vo de Bas-
ler, ass sii eus mit e sone Huufe Gält un-
derstütze», han y gmacht, «das miecht
nit e jede Kanton nach däm Nei in dr
Fusionsabstimmig.» – «D Basler sy ei-
fach gfitzter as miir», het dr Ärnscht
gseit, «mit deenen achzg Miliönli loot
sech eusi Regierig chaufe. S goht nit
lang, sy mer mit de Basler no ganz fusi-
oniert, halb sy mer s jo scho …» Aber s
Rösli het gfunde, jetz übertryb ihre
Liebschte wiider einisch: «Was wettsch
denn mache, wenn de kei Batze meh in
dr Kasse und numme no Schulde hesch.
Do weersch sicher au froh, wenn de vo
neume e settige Zuestupf über-
chiemsch.» Dr Ärnscht het e Cheschtene
gchätscht und e zümftige Schluck us
sym Glas gnoo, bevor er ummegee het:
«Derfür mues eusi Regierig d Basler
Kultur und d Uni hälfe finanziere. Das
macht vill mehr uus as achzg Milione,
glaub mer s! E cheibe schlaus Gschäft
hei d Basler dääwäg mit de Baselbieter
gmacht, das git e Supersüschee an dr
neggschte Fasnecht.» – «Meinsch würk-
lig, sii heigen eusi Regierig ynegleit?»,
han y dr Ärnscht ganz verschrocke
gfrogt, «was hätt sii denn selle mache?»
– «Zeerscht emol d Stüüren uufesetze»,
het mer dr Ärnscht erklärt, «das nützt
mehr, as überaal e paar Franken ab-
schränze.» I ha dänkt, jetz mües y
emänd au probiere, mehr Stüürgält
überzchoo – aber wohär? ... LISLOTT PFAFF

D Alice vo
Lieschtel meint …

polbl. Am Sonntag, 25. Oktober 2015,
gegen 12.30 Uhr, ereignete sich auf der
Waldenburgerstrasse in Liestal ein
schwerer Verkehrsunfall zwischen ei-
nem Personenwagen und einem Kind.
Das Kind erlitt dabei schwere Verletzun-
gen und musste in ein Spital eingelie-
fert werden.

Um 12.40 Uhr ging bei der Einsatz-
leitzentrale in Liestal die Meldung über
einen schweren Verkehrsunfall zwi-
schen einem Personenwagen und ei-
nem Kind ein. Gemäss den bisherigen
Erkenntnissen fuhr ein 50-jähriger Au-
tolenker von der A22 herkommend auf
der Waldenburgerstrasse in Richtung
Bubendorf. Auf der Höhe der Einmün-
dung Ramlinsburgerstrasse rannte ein
dreijähriges Kind vom linken Trottoir
her über die Waldenburgerstrasse. Der
Autolenker bremste sofort. Dennoch
kam es zur Kollision mit dem Kind. Das
Kind wurde von der linken Ecke der
Stossstange erfasst und weggeschleu-
dert.

Der Knabe erlitt beim Unfall schwere
Verletzungen und musste durch die Sa-
nität Liestal in ein Spital eingeliefert
werden.

Kind bei Verkehrs-
unfall verletzt

pr. Am Samstag, 7. November, von
15–17 Uhr öffnet die regionale Musik-
schule Liestal ihre Türen.

Im Musikschulzentrum Rosen, an der
Rosenstrasse 16 b, 4410 Liestal, sind In-
teressierte herzlich eingeladen die Or-
chester und Ensembles, die Schülerin-
nen und Schüler der rml beim gemein-
samen Musizieren zu besuchen. Profi-
tieren Sie von der Beratung unserer
Lehrpersonen, vereinbaren Sie eine
Schnupperstunde und sichern Sie Ih-
rem Kind einen Platz für das Frühjahrs-
semester!

Zusammenspiel

Der letzte Samstag stand in Lausen
ganz im Zeichen der fünf Ringe von
Olympia, denn die Hauptübung wurde
als Wettkampf in vier Disziplinen aus-
getragen. Bei der wohl einzigen Olym-
piade, bei der es das Ziel war, die
Flammen der Fackeln zu löschen statt
zu entzünden, kämpften vier mög-
lichst gleich starke Teams bestehend
aus Mitgliedern der Feuerwehr Lausen
und der Jugendfeuerwehr Lausen ge-
geneinander. Nachdem es in den letz-
ten Jahren immer Einsatzübungen ge-
geben hatte, war die Feuerwehr dies-
mal näher am Besucher, dies gefiel of-
fensichtlich und so war die Übung gut
besucht.

Die vier Disziplinen wurden nahe am
Feuerwehralltag geplant. Beim ersten
Posten ging es darum, mithilfe von He-
bekissen eine Wippe mit Gewichten in
die Waage zu bringen und zu unter-
bauen. Danach mussten die Hebekis-
sen entfernt werden. In der zweiten
Disziplin musste Wasser aus einem Re-
servoir in drei Fässer gepumpt werden.
Waren diese Fässer gefüllt, mussten
diese wieder leergepumpt werden.
Beim dritten Posten brannte es. Die
Feuerwehrleute waren zuständig da-
für, dass mittels Motorpumpe eine
Druckleitung erstellt wurde und das
Feuer gelöscht werden konnte. Die
vierte Disziplin hiess «Lasten verschie-
ben». Ein Wassertank musste mit einer
Seilwinde über eine Umlenkrolle um

ein paar Meter bewegt werden. Bei al-
len Posten wachte ein Schiedsrichter
über eine sichere Ausführung des Auf-
trags und über die benötigte Zeit.

Der Kommandant der Feuerwehr
Lausen, Hauptmann Markus Spiess,

hatte einen Austritt aus dem Feuer-
wehrdienst zu vermelden. Fourier
Thomas Tschudin beendete nach neun
Jahren seinen Feuerwehrdienst,
Wachtmeister Oliver Kriegerow wird in
die Position des Fouriers nachrücken.

«Auf die nächste Hauptübung freuen
wir uns besonders, wir werden mit ei-
ner grösseren Einsatzübung ein neues
Tanklöschfahrzeug einweihen dürfen.»
Stattfinden wird die Hauptübung 2016
am Samstag, dem 29. Oktober.

Lausen Hauptübung als Feuerwehrolympiade durchgeführt
DAVID SIMMEN

Im Schein der olympischen Flamme

Voller Einsatz der Jugendfeuerwehr! In jedem Team hatte es junge Mitglieder. FOTOS: D .  S IMMEN

Volle Konzentration beim Löschen. Beim Posten 1 wurde präsentiert, wie die Feuerwehr Lasten heben kann.

Polizeinachrichten

Die seit 2011 laufende Lehrbetriebs-
kampagne der Konferenz der Gewer-
be- und Industrievereine (KGIV) wird
fortgesetzt und sogar ausgebaut. Zu ei-
nem neuen Plakat – einer Collage der
Sujets aus dem vergangenen Jahr –
kommen Aufkleber für die Mitglieder

und eine neue Internetseite dazu. Die
Kampagne will auf die Bedeutung der
Lehrbetriebe aufmerksam machen und
verdeutlichen, dass Jugendliche erst
durch das Engagement der vielen KMU
eine Berufsausbildung absolvieren
können.  OBZ

Lehrbetriebs-Kampagne

Von links: Martin Zimmermann (KMU Ettingen), Markus Comment (KMU Pratteln),
Hansruedi Wirz (KMU Reigoldswil), Andreas Zbinden (KMU Liestal), Simeon Sollber-
ger (GIV Bubendorf), Andreas Schneider (Präsident Wirtschaftskammer BL), Chris-
toph Buser (Direktor Wirtschaftskammer BL), Stefan Küng (Gewerbeverein Gelter-
kinden), Alex Bärtschi (KMU Waldenburgertal). FOTO: ZVG

Am vergangenen Freitag war die Gug-
genheim Arena zum Bersten gefüllt.
Das Konzert war einen Monat im Vor-
aus mit 250 Fans komplett ausver-
kauft. Das Kollektiv aus Bern ist enorm
präsent in den Medien und geniesst ei-
ne grosse Akzeptanz in der Musiksze-
ne. Erstaunlich, da Müslüm wegen sei-
ner politischen sehr kritischen Inhalte
praktisch kein Airplay bei den Radio-
stationen erhält.

Mit seinem aktuellen, zweiten Al-
bum präsentiert Semih Yavsaner nicht
nur eine facettenreiche Fülle an neuen
Kompositionen und prägnantem Text-
material, er bringt mit dem Apocha-
lüpt auch gleich eine weitere Kunstfi-
gur ins Spiel. Während Müslüm hüft-
betont, mit wachsamem Blick die The-
men seiner Generation aufgreift, malt
sein neuer Gegenspieler den Teufel an
die Wand. Damit vollzieht der Musiker
einen listigen Kunstgriff, um gegen-
sätzliche Sichtweisen sowohl musika-
lisch und rhetorisch wie auch körper-
lich Gestalt zu verleihen.

Müslüm ist ein guter Erzähler, ja Pre-
diger fast, der seine provokativen Aus-
sagen mit langen, gelungenen Anspra-
chen mit passender Musik umrahmen
kann. Seine Angriffe auf die Politik

und auch auf das iPhone waren nicht
zu überhören. Die Aussage, man solle
doch bitte nicht ein totes Ding wie ein
Smartphone ständig streicheln und
seine Liebsten nebendran nicht, war
dann doch einen grossen Lacher wert!
Die Fans (davon ca 50 Kinder) gingen
entzückt nach Hause, beeindruckt vom
gehörten. Müslüm in Liestal, das geht
nicht so schnell vergessen. ERIC RÜTSCHE

Liestal Müslüm war im Guggenheim
Apochalüpt Tour

Müslüm. FOTO: DORIS DE MATTEIS


